
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

 

im Namen der GRÜNEN FRAKTION bitte ich die Verwaltung um die Beantwortung folgender Fra-
gen zum Thema "Public Private Partnership im Schulbau": 

 

1. Von welchen Kosten ist üblicherweise bei einem Neubau einer typischen drei- bis vierzü-
gigen Schule der Sekundarstufen I und II auszugehen? 

2. Sieht die Verwaltung aktuell Möglichkeiten, die o.a. Kosten zu schultern, z.B. über Förder-
programme des Bundes oder Landes? 

3. Welcher Mietpreis (z.B. auf der Basis des Mietzinses für die Privatschule Quinoa) würde für 
eine typische drei- bis vierzügige Schule anfallen? 

4. Hat die Stadt in der Vergangenheit die Möglichkeit geprüft, städtische Gebäude über 
Public-Private-Partnership-Kooperationen zu bauen und dann über ein Leasingmodell zu 
refinanzieren?  

5. Welche Vorteile und welche Nachteile sähe die Verwaltung bei so einer Vereinbarung wie 
zuvor beschrieben? 

 
 
 
Für die GRÜNE FRAKTION 
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